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FOAIA DIECESANA. 
Organ al Eparchiei gr. or. rom. a Caransebeşului. 

Apare odată în s ă p t ă m â n ă : DUMINECA. BffiL UNIV. CLUJ-SIBIU . 

Preţnl Abonamentului : j 
feutra Austro-Ungaria pe an . . 6 fl. — or. | 

pe .V, an . 2 „ 5 0 „ > 
„ România şi străinătate pe an . 14 franci ! 

» n » pe 7, an 7 „ j 

', Preţul inserţii iniloi': 
; Pentru publicaţiuhl oficióse, concurse, î 
> edicte etc. tipărite de 3 ort; dacă conţin pană ' 
> la 150 cuvinte 3 fl.j pană la 200 cuvinte 4 fl., { 
> de aci în sus 5 fl > 

; Corespondinţele sunt a sé adresa redacţiunel 
; „FOIA DIECESANA"; 
\ eră banii de prenuraeraţiune şi inserţiunî la 
,' Tipografia diecesanâ in Caransebeş. 

Invitare de abonament 
la 

„Foaia dieeesană". 
Mulţămind tuturor pentru binevoitoriul sucurs 

material şi spiritual, ce l-au dat pâriacuma întru 
susţinerea acestei foi, îi rugăm, totdeodată ca şi pe 
viitori» sS ne sprijinească întreprinderea noastră, 
cu atât mai vertos, pentru-că această foaie are o 
misiune mai înaltă culturală şi anume, înaintarea 
intereselor noastre bisericesci şi şcolare. 

Deschidem deci un nou abonament pe se­
mestrul I. al anului 1891. cu preţurile de pân' 
aci si adecă: 

pe un an întreg 5 fl. 
pe jumătate de an . . . . 2 fl. 50 cr. 

Rugăm mai departe pe on. public de a trimite 
cât mai curând preţul abonamentului, folosi rtdu-se, 
spre mai mare înlesnire, de mandate poştale, pe, 
care sS fie scris limpede numele on, abonenţi şi 
posta ultimă. 

Cu această ocasiune ne aflăm în plăcuta posiţie 
de a face cunoscut on. public cetitonu, că ni-au 
oferit binevoitoarea lor conlucrare M. S. DD. pro­
fesori dela institutul pedagogic şi teologic diecesan 
din loc: Ştefan Velovan, Patriciu Drăgălina, Dr. 
luliu Olariu, Ioan Pinciu, Gerasim Serbu, losif 
Bălan şi Enea Hodoş, apoi Traian Barzu, asesor 
consistorial şi Dr. Traian Badescu, secretariu con­
sistorial; eară DD. Dr. Leo Mureşan din Caranse­
beş, Dr. George Creiniceanu şi Dr. Em. Elefterescu 
din Bucur esci au fost şi pâri acuma colaboratorii 
foaieî noastre. Redacţiunea. 

Acte despre confesionalitatea şcoalelor noa­
stre poporale elementare de pe teritorial 

fostei miliţii. 
Este lucru cunoscut publicului nostru, că şeoa-

lele noastre poporale elementare din fosta miliţie se 
administrează ca scoale comunale, sub cuvânt, căr ei© 
nici când n'au fost confesionale şi că caracterul con­
fesional este u*~«*4au* * « * .târziu. 

Cât de neîntemeiată este această aserţiune, se 
poate vedea şi din actele ce le publicăm în tocmai 
precum sunt. 

Nr. 4676. V. 

Regiments Comando B-fehl ddto 23 . Oktober 
l->29. 

Im Nachhange zu dem Regiments-Befehl Nr. 
4 6 7 6 . ddto 13. huj. folgt in Anschluss das ver-
heissne Formulare zu einem Nationallehrers Contract, 
welches die obliegi-nheit-n der Nationallehrer g r . n. 
u. im Einverständnisse mit dein h i e s i g e n H. 
E r z p r i e s t e r T ho m i s c h , und auf den Grund 
seiner, der höchsten Hofkrigsstelle unterlegten mit­
telst hochlöbl. Hofkriegsrätliche Reskriept^. ddto 6. 
Oktober 1818 B. 6069 . als ganz zweckmässig ge­
würdigten Entwurfs zu Verbesst rung des National-
schulwesens enthält.; und da nur die wenigsten Ge­
meindlehrer der deutschen Sprache kündig sind, 
folglich auch bey der bisherigen Modalität der Con­
tract gar nicht wussten, was sie unterschrieben ha­
ben, so hat man diesen Constracts-Formulare eine 
wallachische Übersetzung für die Wallachischen Ge-
iheindlehrer beigefügt, in welcher Art für die illy-
rischen Gemeindlehrer die anschlüssig mit folgende 
illyrische Übersetzung auf der einen Spalte des im­
mer halbbrächig zu schreibenden Contracts, statt der 
Wallachischen Übersetzung auzufügen ist. 
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Die Nahmen ontrahirenden Theile sind 
übrigens — wie es sich von selbst versteht — nur ein-
mahl zu schreiben und wer sich eigenhändig in der 
Muttersprache unterfertigt, dessen Nähme ist, nach 
der bestehenden Vorschrift, verdeutscht beyzusetzen. 

Nach diesem * Formulare ist sich genau zu 
achten, und schon die Lehrers-Contracte pro 1830 . 
sind darnach zu verfassen. Drasenovich rn. p., Oberst. 

Prags, den 25. Oct. 1829. 
V. Nr. 1746. pro 1629. 

Vide 1813 . pro 1829. 
Vidé 1830. pro 1829. 

An das löbl. Regiments-Comando. 
Dto 16. Dezember 1829. 

In folge löbl. Regiments-Comando Befehl ddto 
2 3 . Oktober und 10. Nowember 1829 . V. Nr. 
4 6 7 6 . et 5 5 3 8 . werden die zwischen der Ge­
meinde Borlova, Rujen Turnul, Servestie und Po-
jana mit denen National Lehrers nebst ihre Tauf­
scheine, Fächigkcits Zeugnisse und Erklärungen, dass 
selbe mit denen H. Ortspfarers weder in eine neue 
Verwand- noch schwägerschaft stehen angestossenen 
Contráete für das Jahr 1830 zur hochgeneigter Be­
s tä t igung mit dem gehorchsamsten Bemerken an­
liegend gehorehsarnst unterbreitet, dass der in Körpa 
bis nun gewesste Lehrer Moyse Gruich von da nach 
Rujen und Turnul übersiedelt und als Lehrer alldort 
aufgenohmen worden seyn. Ferners wird gehorehsarnst 
berichtet, dass die Gemeinde Pojana, Servestie, Rujen 
und Turnul dem Lehrer wenn derselbe bey Beerdi­
gungen auf Verlangen ausser der Schulstunden ge­
fordert wird, nichts zu zahlen, sich erklärt haben," 
weil sie schon beim Contract abschliesen so acordirt 
haben, Gemeinde Borlova aber für einem Kinde un­
te r 7 Jahren 5. und für einen erwachsenen 6 
kr. C. M. zu zahlen sich anheischig gemacht hat. 
Liubimiresko m. p , Hptm.. Kossky m. p , Oblieut. 

C o n t r a c t 
Welcher gemäss hoher Gemeral Comando Ver­

ordnung ddto 6. Februar 1 8 2 1 . Z. 189 . zwischen 
der Gemeinde N. N. und den mit dem Lehrfähig-
keits Zeugnisse versehener Nationallehrer N. N. rück­
sichtlich seiner Besolduiid und Emolumente, dann 
seiner Dienstesobligenheiten, auf die Zeit von j— bis 
nachstehéndermassen abgeschlossen worden is t ; als 

1. Verbindet sich der Gefertigte Nationallehrer 
N. N. gegen eine jährliche Besoldung von . . . fl. 
. . kr. C. M. dann nachstehende Emolumente, als 

a) Die ihm anvertraute Schuljugend der Ge­
meinde N. N. welche . . . Seelen zählt, in den 
vorgeschriebenen Lehrgegenständen, mit pünktlicher 
Einhaltung der vorgeschriebenen Lehrstunden — 
nehmlich 3 Stunden Vor- und 3 Stunden Nach-
jnittags — genau nach der vorgeschriebenen Stun-

deneintheilung, und nach Weisung des eingeführten 
Methodenbuches, fleissig zu unterrichten, und sie 
anständig, mit Geduld und Gelassenheit zu behandeln; 

Den Schülern wöchentlich niir ' / 2 Tag, und 
zwar Donerstag Nachmittags, R^gration zu gestat ten; 

c) jeden Samstag Nachmittags, dann an allen 
Son-, und Feiertagen, in der Zeit zwischen dem 
Morgengebete und der heiligen Liturgie, die Schüler 
in dem gewöhnlichen Kirchengesange zu unterrichten; 

d)- An jedem Son- 'und Fegertage mit' seihen 
Schülern dem Morgen- und Abendgebeth, dann der 
heiligen Liturgie, beyzuwohnen, auch bey Abhaltung 
der Gottesdienstes ohne Unterlass Hülfe zu leisten; 

e) So ebenfals während der österlichen Fasten­
zeit bey, der heiligen Liturgie, oder sogenannten 
Presde Osvje Stenna, sammt den Schülern der 2. 
und 3. Klasse gegenwärtig und behülflich zu seyn; 

f) Ferners darauf zu sehen, dass in den ausser 
den Lehrstundeu in der Kirche abgehalten .werden­
den Morgen- und Abendgebethstunden jene Schüler, 
welche den Gsaslov.und. Esaltir lesen können, in­
gleichen zu dem alltäglichen Stundengebethe während 
der österlichen Fastenzeit, ebenfalls nur die dazu 
geeigneten Schüler erscheinen. 

2. Soll der Lehrer auch schuldig seyn: , 
a) Den Beerdigungen auf Anverlangen und 

gegen eine Bezahlung von . . . kr. C. M. bey ei­
nem Kinde unter 7 Jahren, und von . . . kr. C. M. 
bey einem Erwachsenen über 7 Jahre in so ferne 
beyzuwohnen, als das Leiclienbegräbhiss ausser den 
Lehrstunden geschieht; 

b) ingleichen, wenn die Pfarrgeistlichkeit die 
Wasserweihe in den Häusern verrichtet, in so ferne 
diess ausser den Lehr stunden geschieht/ die erfor­
derliche Anzahl Kinder dazu beizugeben. 

3. Soll sich der Lehrer stets eines untadel-
haften moralischen Lebenswandels befleissen, dein H-
Ortspfarrer und dem Schulaufseher mit gebührender 
Achtung begegnen mit, der Gemeinde in Fried und 
Eintracht- zu leben suchen, und sich in keine Gegen­
stände mengen, die ihn nichts angehen. 

4. Soll derselbe, ausser seinem Lehramte keine 
äderen Verrichtungen, weder für den Pfarrer noch 
für die Gemeinde, mit Ausnahme entweiger zufällig 
dringender Gemeindschreibgeschäfte, welche ohne 
diess höchst selten vorfallen können, — und auch 
diese nur im äusersten Nothfalle, und in Erman­
glung jedes anderen schreibkündigen Individiums der 
Gemeinde und nur ausser den Schulssunden, zu be­
sorgen zu halten seyn. 

5. Sichert die Gemeinde dem Lehrer die im 
1. Punkt bedungene Besoldung vierteljährig Vor­
hinein, die Emolumente aber durchaus in guter 
Qualität und unverkürzt gleich bey Begiu des Schul­
jahrs vorabreicht werden. 

6. Soll dem Lehrer mit der — seinem Amte ge­
bührenden Achtung begegnet und derselbe in Erfüllung 
seiner Berufspflichten, auf alle Art und mit allem 
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Erforderlichen bestmöglichst unterstützt werden, wozu 
wesentlich gehört, dass das Schulhaus in guten 
Stande erhalten, und die Schuljugend von den Aftern, 
die Ärmsten aber aus der Gemeinde-Cassa, mit den 
nöthigen Schulbüchern und Schreibmaterialien ver­
sehen werde. 

7. Endlich wird sich gegenseitig eine viertel­
jährige Aufkündigung vor Ausgang der Contracts-
zeit bedungen, wenn der Lehrer für das nächste 
Schuljahr nicht mehr verbleiben, oder die Gemeinde 
ihn nicht mehr behalten wollen. 

Urkiind dessen gegenwärtiger Contract verab­
redet, und beiderseits in üuplo ausgefertigt wor­
den ist. 

Sigl: 
Anmerkung. Die Bezahlung des Lehrers bey Be­

gräbnissen soll zwar von dem gegenseitigen Übereinkommen 
zwischen Gemeinde und Lehrer Abhängen, jedoch bei ei­
nem Kinde den Betrag von 15 kr. und bei einem Er­
wachsenen von 30 kr. Convent, Münz nicht überschreitten 
dürfen. 

în tocmire ! 
După urmarea rendueleî înaltului Generări Co­

mando din 6-lea Fevruarie 1 8 2 1 . Nr. 189. întră 
obştea N. N. şi învăţătoriul N. N. care cu atestat 
pentru vrednicia lut este, pentru sâmbria luî şi pen­
tru alte dajde, şi ţinerea slujbei pre vremea din . . . 
pană . . . cum urinează s'o încheiat; adecă: 

1. Se legătuesce cel iscălit învăţătorlu N. N; 
pentru plata de . . . fl. . . . cr. in argint la an, şi 
următoare dajde adecă 

a) Şcolarii care lui sunt predaţi a obşti N. N. 
caro . . . suflete numără, intru învăţăturile cele scrise, 
cu legătuinţă a ţinea ceasurile de învăţătură care 
sunt scrise — adecă trei ceasuri înaintea ameazuluî 
şi 3 ctasuri după aiueazl, deplin după împărţirea 
ceasurilor celor scrise, şi după arătarea întrodusulul 
metod, cu revnă să înveţe, şi pre eî cu cuviinţă, 
cu răbdare şi cu blândeţă să-l povâţuească. 

b) Şcolarilor în săptămână numai jumătate de 
zi, adecă Joi după ameazăzl regraţie se de. 

c) in toată Sâmbâtu după ameazăzl şi în toate 
Duminecile şi sărbătorile între utrenie şi s. liturgie 
şcolarii întru obicinuitele cântări bisericesci se-î înveţ.e 

d) în toate Duminicele şi sărbătorile cu şcolării 
hei la utrenie şi seara la vicernie s& fie, precum şi 
la ţinerea slujbei sântei liturgn fără de nici 'o 
lăsare ajutoriu se de. 

e) Aşişderea şi în postul cel mare a Pascilor 
la sânta liturgie a mai nainte sânţitei "(Prejdeosfe-
şteneîj împreună cu şcolarii din a doilea şi a 3-lea 
clas de faţă în ajutoriu sä fie. 

f) Mai departe so ia seama ca la rugăciunile 
bisericilor adecă la utreniile şi vecerniile cele de toate 
silele, dacă se fac acelea afară de ceasurile cele de 
înveţătură a şcoaleî, precum şi în postul cel mare 
când se cetesc ceasurile, şcolarii care pot ceti în 
ciaslov şi psaltire s& fie de faţă şi sS de ajutoriu. 

| 2. învăţătoriul să fie datoriu când îl cere 
j cineva la 

a) îngropăciuni şi pre plută de . . . cr. argint 
la un» crescut preste 7 ani; la un copil ăubt 7 ani 
. . . cr. de argint s6 meargă, deacă îngropăciunea afară 
de ceasurile învăţăturii se face; 

b) aşişderea când parochul sfivţesee apa prin 
căşl aşa să se dea copii care sânt de trebuinţă, când 
aceasta afară de ceasurile învăţăturii se face. 

3. învăţătoriul foarte bine se se poarte, pre 
Domnul parochul satului şi pre al şcolii luvătoriu de 

. seamă cu cinsta care se, cuvine al întimpina, cu 
obştea în pace şi linişte să caute să trăească, şi în 
lucrurile care lui nu se cuvin să nu se amestece. 

4. Densul afară de datorinţele şcoaleî sale, alte 
lucruri a lucra parochuluî sau obşte! nu e datoriu, 
fără numai vre-o scrisoare la o lipsă mare a obştii 
care şi aceea rar se poate întempla, şi când alt 
scriitoriu în sat nu s'ar afla, atuncea poate înveţă-
toriul să facă, însă şi aceea afară de, vremea şcoaleî 
să se facă. 

5. Sigureze obştea învăţătoriulul cea dela punc­
tul 1-lea numită plată împreună cu dările întru 
acest chip, ca plata lui în bani la fârtarl de an 
nainte, eară dările preste tot în bun fel şi nescurtat, 
deloc la începerea şcoaleî anului să-I de. 

6. învăţătoriulul oamenii după starea lui cum 
să cuvine să de şi spre împlinirea slujbei luî în tot 
chipu, şi cu toate cele de lipsă cât mal bine să aju­
toreze care mal mult să cade, ca casa şcoaleî în 
stare buuă să ţină, şi şcolarilor dela părinţi, eară 
celor săraci din casa obşti cele de trebuinţă cârţî 
şi lucruri pentru scrisoare să se de. 

7. Mal pre urmă de câtrâ ameudoo părţile, 
s'au «ş<zat, ca fiesce care cu un pătrariu de an în­
aintea i şiri vremi cel tocmite să însciinţeze, dacă 
învăţătoriul pre anul cel venitorîu nu or vrea să 
rămână sau obştile pre el nu or vrea mai mult 
să-l ţină. 

Legătuinţă aceasta s'au tocmit şi din partea 
amenduror părţilor în duplă s'au aşezat. 

Zidirea bisericii române gr. or. din Doloave. 
Comuna bis. română gr. or. din Doloave din 

protopresviteratul Pancioviî şi din diecesa Caranse­
beşului începu cu ajutoriul luî Dzeu în 7 /19. Au­
gust a. c. lucrările pentru zidirea unei biserici pe 
seama ei, care lucrări din causa timpului de earnă 
au trebuit se se încheie pentru anul acesta în 3 / 1 5 . 
Noemvrie a. c. va să zică după o durată de 3 luni. 

Rădicarea unui edificiu pentru secol! spre sco­
pul preamărire! luî Dzeu şi nobil isâreî natureî omu­
lui, precum este biserica, apoi luptele, ce are să 
supoarte o comună cu această rădicare, sunt fără 
îndoială pentru ea atât de însemnate, încât fac epocă 
în vieaţa şi istoria eî. Şi dacă o asemenea comună 



face parte coustitutivă în organismul unei soţietăţî 
religioase, atunci rădicarea unul asemenea edificiu 
monumental şi luptele împreunate cu aceasta, au oare­
care îns&mnătafce şi interes şi pentru publicul mare 
din afara al soţietâţiî religioase, cu carea comuna 
respectivă stă în legătură organică. Căci toate lu­
crările de progres particularîu ale părţilor formează 
laolaltă progresul general al întregului, adecă al 
sbţietăţii şi o redică pe aceasta la un grad mai 
mare de stimă şi respect înaintea lumei din afară. 

Convins dar, că mişcările comunei bis. din 
Doloave în privinţa zidire! unei biserici pe seama 
eî sunt de însemnătate şi interes şi pentm publicul 
român gr. or al metropolieî, dar în special — al 
diecesel noastre n Caransebeşului, de carea se ţine 
această comună — de o parte, ear de altă parte 
că, ca momente istorice pentru comună ele se pă-
straază maî sigur, dacă se publică prin ti pariu, — 
Comitetul parochial al acestei comune lasă sS ur­
meze aici în „Foaia diecesană" un raport despre 
cele petrecute atât înainte, cât şi în decursul lucră­
rilor zidire! pana la încheiarea lor din acest an. 

Comuna bis. română din Doloave s'a ocupat 
dela anul 1883 . cu ideea d'a aquira orî pe calea 
cumperăreî orî pe calea cesiune! gratuite — un loc 
(plaţ), pe care maî târziu se paata zidi pe seama 
ei o biserică, carea îî lipsesce dela despărţirea ie-
rarchică de cătră Şerbi, întâmplată în 2 1 — 2 2 . 
Septemvrie 1872. , adăptându-şî atunci o capelă pro-
visorie în edificiul scolarîu cu etagîu, primit ca des­
păgubire pentru cele 2 biserici remase în proprie­
tatea Şerbilor. După multe încercări făcute de atunci 
încoace acuş la unii particulari, acuş la comuna bis. 
sârbească, acuş la comuna, politică din Doloave, — 
abia în anul 1887. îl succese a dobândi dela co­
muna politică gratuit în vîrful unul deal în cen­
trul comunei o parcelă de pământ de 800 de 
stînjeni pătraţi, carea la propunerea comitetului si­
nodul parochial în 1. Decemvrie 1887. o destină 
pentru zidirea bisericeî, carea avea se se esecute 
maî curând ori mal târziu, după cum aveau se suc-
ceadă îacercârile atinse maî jos. 

Comuna aceasta s'a ocupat adecă tot dela an. 
1 8 8 3 . şi cu ideea de a vinde edificiul scolarîu sus-
atins, din motiv că acesta, fiind foarte mare şi con­
struit cu etagîu spre scopuri şcolare, nu se poate 
modifica în mod practic şi durabil într'o biserică, 
afară de aceea este aşezat, deşi în centrul comunei, 
dar într'o vale destul de afundă şi în împregiurările 
de astăzi, în care se află aceste părţi ale fostului 
confiniu militarîu cu causa învăţământului, comuna 
n'are lipsă neapărată de el, ba se consumă numai 
banii bis. cu susţinerea lui în bunăstare, dacă este 
ca sâ nu se ruineze; pe când dacă s'ar vinde, s'ar 
înmulţi cu preţul primit pentru el capitalul bisericii, 
şi comuna ar ajunge în stare de a zidî mai curând 
şi maî uşor biserică. După multe încercări făcute 
cu comuna politică din Doloave, care ţinea în chi­

rie acel edificiu cu 500 fl. pe an şi carea era silită 
de autorităţi seau sê-1 cumpere, seau së zidească 
scoală nouă, abia în anul trecut 1889. succeasă toc­
meala cu densa, apoi la propunerea comitetului si­
nodul parochial încuviinţa şt Ven. Consistoriu aproba 
definitiv vinderea cu preţul de 8000 fl. pe lângă 
reservarea dreptului pentru comuna vînzetoare de a 
ţinea servitul dzeesc încă 3 ani în capela adaptată 
în acelaşi adificiu, ceea-ce apoi s'a şi efeptuit. 

Vinderea edificiului scolarîu amintit a adus cu 
sine acum necesitatea neaperată de a se zidi bise­
rica în restimp de trei ani aşa, că pană la începu­
tul anului scol. 1892 /93 ea së fie înzestrată cu 
cele .mai trebuincioase pentru servitul dzeesc, căci 
atunci espira terminul folosire! capelei. 

Comitetul parochial se puse acum serios pe 
lucru şi anume: 

1. Cerênd şi primind dela sinodul parochial 
împoteririle necesare, spre în.-iî mare asigurare mai 
întâlu visita locul destinat în 1B87 pentru zidi­
rea bisericii prin espertul F. Gherman din Panciova, 
carele-îşi dede părerea technică asupra calităţii şi 
solidităţii solului în mod afirmativ; apoi cerii şi 
primi dela Ven. ConsistorîU sub 20. Octomvrie 1889 . 
Nr. 9 9 1 . E. încuviinţarea de a procura planurile şi 
specificaţiunile de mësurï şi spese pentru zidirea 
bisericeî. 

2. Compuse prin architectul F. Brandáis din 
Verşeţ planul de nivelarea şi planarea locului de, 
zidire, constătătorîu din 9 piese cu specificaţiunea 
relativa la aceasta pe lângă un onorariu de 200 fl. 
însărcina o comisiune de 5 membri din sinul seu 
cu compunerea condiţiunilor de licitare, care fiind 
terminate le censura şi statori în 2 capitle cu 45 §§. 
(Cap I. relativ la lucrările zidire!, care s'a decretat 
de contract formal dela §. 1 — 32. , ear cap II. re­
lativ la actul licitaţiuneî dela §. 3 3 — 4 5 . ) ; apoi 
aceste condiţiunr de licitare ca contract general, 
planurile şi specificaţiunile sosite, care toate for­
mează un proiect de zidire, complet — le subşternii 
întâîu sinodului parochial, carele în 10. Docemvrie 
1889 . le încuviinţa, apoi Venerabilului Consistoriu, 
carele sub 2 1 . Martie 1890. Nr. 837 . le aprobà definitiv. 

3. FiScrise licitaţiunea minuendâ cu preţul de 
esclamare rectificat de Ven. Consistoriu dela '42009 
fl. 77 cr. la suma de 32607 fl. 36 cr. în foile 
publice: „Foaia diecesană" (Caransebeş), „Temesva-
rer-Zeitung" (Timişoara), „Donau-Temes-Bite" (Pan­
ciova)," nHeti Értesitô" şi „Epito Ipar" (Budapesta), 
cari publicaţiuni au constat 50 fl. ; la ziua hotărîtă 
— în 6 /18 . Maiu 1890 . într'o Duminecă după s. 
liturgie — se ţinti licitaţiunea cu 4 concurenţi şi 
anume : Adrian Diaconoviciu, architect (român) din 
Bocşa-Montană, care a făcut ofert înscris, apoi : 
Georgiu Petroviciu, întreprinzëtorïu de zidiri din 
Verşeţ, F . Brandáis et cons. întreprinzëtorïu de zi-
diri din Verşeţ şi Paul Harmincz et cons. între-
prinzëtorïu de zidiri din Culpin, carii au făcut oferte 



verbale. Aci e locul se spunem, că licitaţiunea n'a 
putut pleca dela preţul de eşclamare statorit de Ven. 
Consistoriu ci (rgdicat cu 2 0 % = 6521 fl. 47 cr.) 
dela 39128 fl. 83 cr. şi s'a încheiat la (redicat 
l l 8 / i o % = = 3 8 4 7 fl- 6 8 c r - ) 36 ,455 fl. 04 cr. 
Comitetul parochial a acceptat de întreprinzStoriu 
din concurenţi pe Paul Harmincz et cons. cu pre­
ţul de 36 ,487 fl. 60 cr., care nefiind esaminat şi 
qualificat de architect, s'a asoţîat cu Dl Diaco-
noviciu architect, cu carii comitetul a încheiat nu­
mai contractul special relativ numai la împărţirea 
preţului zidirel în 10 rate egale de câte 3648 fl. 
76 cr. şi la recunoascerea Dluî Diaconoviciu de di­
riginte ; apoi cerb dela Ven. Consistoriu aprobarea 
resultatulul licitaţiuneî, care la început o denega, 
ear după esplicărl noue o dede sub 19. Iulie 1890 . 
Nr. 1956 . 

4. Pe când comitetul dispuse cele aretate sub 
punct. 2. al raportului present, într'aceea puse la 
cale prin o comisiune de 4 membri din sînul seu 
şi abzicerea capitalelor bisericesc! date împrumut la 
privaţi în rate, anume: debitorii, carii datorează bi-
sericeî capital până la 50 fl., au sâ-1 întoarcă în­
treg la 1. Aprilie 1 8 9 0 . ; debitorii: carii datorează 
capital dela 5 0 — 1 0 0 fl., au să-1 întoarcă în doue 
Ta te egale: la 1. Aprilie 1890 . şi 1. Aprilie 1 8 9 1 . ; 
în fine debitorii cu capital dela 100 fl. în sus, au 
s6-l întoarcă în 3 rate egale: 1. Aprilie 1890. , 
1. Aprilie 1 8 9 1 . şi 1. Aprilie 1892. , de sine în-
ţelegendu-se că cu rata I. au s& respundă şi toată 
restanţa eventuală de carnete. Această disposiţiune 
comisiunea a esecutat-o, chemând înaintea sa în 25 . , 
26. , 27 . şi 28 . Ianuarie 1890. pe toţi debitorii 
bisericii, abziceudu-le capitalele, purtând protocol 
despre aceasta şi raportând comitetului, care a luat 
la cunoscinţâ, eară pe datoraşi! negligenţî i-a îm-
procesuat. tn urmarea acestei disposiţiunî cu ajuto-
riul parochulul nostru, care a primit încassarea ba­
nilor bis., încassarea a decurs binişor, căci pe când 
biserica după socoteală avea la finea anului 1889 . 
bani gata numai 6581 fl. 52 cr., pe atunci la re-
visiunea socotelel din Iulie 1890 . s'a găsit intrate 
noiie" la cassă de 12870 fl. 51 cr., care la olaltă 
cu remanenta din finea an. 1889 . dau suma de 
19,462 fl. 03 cr., din care subtrăgendu-se erogatele 
de 933 fl. 64 cr., remaseră biserice! bani gata 
18 ,528 fl. 39 cr., afară de cauţiunea de 1 0 % de­
pusa de întreprinzători cu 3,648 fl. 

5. Făcendu-se astfellu toate pregătirile pentru 
începerea lucrărilor şi fiind de faţă şi architectul 
A. Diaconoviclu, în ziua de „Schimbarea la faţă", 
parochul după s. liturgie însoţit de elevii ambelor 
scoale române locale şi de un numeros popor eşi cii 
litia afară în vîrful dealului (colinei), care este lo­
cul de zidire, sSverşi renduiala sânţirel ape! cu ru­
găciune întocmită anume spre acest scop, la care 
ocasiune el — parochul — rosti o cuventare parenesă. 

(Va urma.) 

Nazaretul. 
Nazaretul era un orăşel situat pe munţii cari 

închid spre Nord câmpia Esdredonulul. Populaţiunea 
sa se urcă acum la 4000 suflete, şi probabil - n 'a 
variat mult. Earna este foarte frig, dar clima este 
sănătoasă. Nazaretul, ca toate orăşelele ovreescî, avea 
case clădite fără nici un stil şi prestata acel aspect 
uniform pe care-1 au satele în ţerile semitice. 

Casele, după cât cred, nu se deosebeau mult 
de acele cuburi de peatră, fără eleganţa esterioară 
nici interioară, care esistă astăzi in părţile cele mal 
avute ale Libanului şi care, graţie viţii şi smochi­
nilor care le încongioară, sunt destul de plăcute, 
lmpregiurimile sunt încântătoare şi nici un loc din 
univers nu este mai nimerit spre a nasce visuri de 
fericire absolută. 

Chiar astăzi, Nazaretul este atrăgetoriu, poate 
e singurul loc din Palestina unde sufletul se simte 
uşurat de povara care-1 apasă în acele ţinuturi de 
o tristeţă fără seamăn. Populaţiunea este amabilă 
şi veselă: grădinile sunt verzi şi fragede. 

Antonin Martyr, la finele veacului VI. a făcut 
o scriere încântătoare despre fertilitatea acelui pă­
mânt pe care-1 compara cu un raiu. 

Câte-va văl de spre apus justifică cu totul 
descrierea sa. Fântâna unde se concentra odinioară 
vieaţa şi veselia micului oraş este desfiinţată; dar 
frumuseţa femeilor cari se întrunesc seara, acea fru­
museţe care era obversată încă din veacul al VI. 
şi care era privită ca un dar al fecioarei Măria, 
s'a conservat într 'un mod surprinzetorlu. Este tipul 
Sirian cu toată graţia sa. Fără îndoială că Măria 
mergea acolo în toate: zilele, ducend ulciorul pe 
umeri, în mijlocul compatrioatelor sele remase obscure. 

Antonin Martyr observă că femeile israelite, 
cari despreţuesc în alte părţi pe creştini, sunt aci 
foarte binevoitoare pentru denşii. Chiar în zilele 
noastre, urile religioase sunt mai puţin vil la Na-
zaret. Orizontul oraşului este îngust ; dar dacă te 
urci puţin, aî o privelişte încântătoare. 

La apus vezi Carmelul, munţii carii domină 
Magado, munţii Sichaniuluî, Tavorul în formă ro-
tunzită, pe cate anticitatea îl compara cu un sîn, 
între muntele Sulem şi Tavor se zăresce valea Ior­
danului. La Nord, munţii Safed şi golful Chaifa. 
La sud, în dosul munţilor, e trista Judee uscată de 
arzetoriul vent al morţii. 

Acel leagăn al împărăţiei lui Dumnezeu, re -
presintă pentru Isus lumea întreagă, în timp de 
mulţi ani. 

Dacă vre-odată lumea remasă creştină, dar 
ajunsă la o noţiune mai bună de ceeace constitue 
respectul originelor, va voi sS înlocuiască prin au­
tentice locaşuri sânte sanctuarele apocrife ale t re­
cutului, ea îşi va clădi templul pe aceste înălţimi 
ale Nazaretuluî. Acolo unde a apărut cristianismul 
şi în centrul de unde a isvorit activitatea fundato-
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rului seu, ar trebui să se ridice marea biserică unde 
toţî creştinii ar putea să se roage. Acolo, pe acel 
păment unde doarme teslariul Iosif şi mii de Naza-
retenl uitaţi, cari n'au străbătut orizontul acelei văl, 
filosoful ar fi mal bine pus decât în orî-care altă 
parte a lumel spre a privi cursul lucrurilor umane, 
a se consola de desiluziunile sele, a se convinge de 
scopul divin pe care 11 urmăresce lumea în contra 
vanităţii universale. 

(Românul). 

Cătră toate comunele aparţinătoare comu­
nităţii de avere. 

Din partea Comunităţii de avere a fostului 
regiment confiniarlu romano-banatic Nr. 13 . se vor 
distribui în anul acesta la elevi al institutului peda­
gogic din Caransebeş, al şcoalelor gimnasiale, reale 
şi civile, asemenea şi la învăţăcei (ucenici) aplicaţi 
la meserii şi industrie, ajutoare în bani. Ceeace pe 
această cale se aduce la cunosciinţa tuturor intere­
saţilor. 

Ajutoarele se vor conferi numai la fiii seracl 
al împăduriţilor, însă diliginţî şi cu purtare bună. 

Cel-ce doresc să obţiuâ vre-unul din aceste 
ajutoare sunt provocaţi, a-şl subşterne petiţiile lor 
timbrate (cu timbru de 50 cr.) comitetului comunic 
taţii de avere pană în 15 . Februarie a. c. st. n. 

Hugările petenţilor au să fie instruate cu ur­
mătoarele documente: 

1. Coala familiară; 
2. Atestatul şcolariu din anul trecut, din care 

se va vedea progresul fie-căruia; 
3. învăţăceii (unicii) aplicaţi la meserie şi in­

dustrie au să producă atestat dela stăpânii lor şi 
testimoniu despre cercetarea ş oalelor de industrie; 

4. Atestat despre frrquentarea şcoalel în anul 
curent, şi 

&. Testimoniu despre averea mişcătoare şi ne­
mişcătoare a familiei, spre a se constata starea 
materială a petentulul. 

Onoratele oficii comunale sânt rugate a publica 
concursul de faţă tuturor celor interesaţi diu comună, 
cu observarea, că petiţiile intrate după terminul fixat 
mal sus, asemenea şi petiţiile acelor şcolari, care 
deja au vre-un ajutorîu dihtr'altă parte, nu se vor 
lua în consideraţiune. 

Din şedinţa Comitetului Comunităţii de avere 
ţinută în 2. Ianuarie 1 8 9 1 . 

Mihail Popovicîu, m. p. Patriciu Drăgălina m. p. 
Iosif lonescu, m. p. Ilie Curescu, m. p. 

lutiu Musta, m. p. 

V a r i e t ă ţ i . 
Felicitări de anul nou. Marţi în ziua de anul nou 

după terminarea s. liturgiî, asesorii consistoriali, corpul 
profesoral dela institutul teologic şi cel pedagogic diece-

sari, precum şi alţi onoraţiorî s'au presentat corporativ ia 
1 Prea Sânţia Sa Domnul Episcop dieeesan Nicolae Popea, 

spre ft-I aduce felicitările de anul nou. La care Prea 
Sânţia Sa mulţamind ea tun adevărat Părinte, a Intonat 
cu deosebire păstrarea bunei înţelegeri şi a solidarităţii 
între toţi factorii chiemaţî de a conlucra la soarteâ die-
cesiî noastre, care virtuţi nu vor lipsi de a aduce şi pe 
viitorîu binefăcătoarele lor fructe pentru poporul nostru. 

Congregaţie estraordinară în comitatul Căraş-
Severin se va ţinea Mercurî în 16/28. Ianuarie a. c. 

Soţietatea diregetorilor din Caransebeş (Beamten-
Verein) ţine adunarea generală ordinare Duminecă în 
13/25 Ianuarie a. c. la 21/i oare dup'ameazî, în sala co­
munităţii de avere. 

Esamen de calificăciune preoţesc. în 19. De­
cemvrie a. tr. au depus esamenul de calificăciune preoţesc: 
1. loan Murgu din Petrovoselo, 2. Avram Corcea din 
Coşteni, 3. Nicolae Blajovan din Hodoş, 4. Martin Ciulin 
din Cacova, 5. Nicolae Brândeu din Surducul-Mie, 6. loan 
Beldea din Siria, diecesa Aradului, 7. Avram Ciocoîu din 
Checheş, diecesa Aradului, 8. loan Jula din Dalei, 9. Ve-
niamiu.Bălan din Iabuca şi 10. învefătoriul Yasilie Fenehea 
din Băsescî. 

ContribuirI pentru alumneul gr. or. român din 
Timişoara. 1. Nicolae Drâgan 1 fl., 32 cr. 2. George 
Magdi 3 fi., 3. Pavel Friskan 3 fl., 4. Damaschin Cără-
başlu 3 fl., 5. Vasa Popovicîu 3 fl., fi. Eugen Georgiu 1 fl.r 

7. Alesandru Sandu 3 fl., 8. Damaschin Gruescu 3 fl.T 

Nicolae Marda 3 ti., Gregoriu Balanescu 3 fl , Alesandra 
Crenian 3 fl., George Gerga 1 fl., Dimitrie Gerda 3 fl >. 
Victor Russu 3 fl. 

Colectat prin dl Ştefan Alexa, înveţătorîu în Giulvez. 
, Vasa Stoian 1 fl., Ştefan Alexa 1 fl , Vasilie Todor 50cr. t 

Nicolae Mezin 1 fl., Simeon Jebelean 40 cr., loan Cateu 
20 cr., Nicolae Jebelean 20 cr . George Popovicîu 1 fl., 
Ioana Popovicîu 30 cr., Adam Wolf 50 cr., Simeon Cateu 
30 cr,, Andras Giga 20 cr., Olga Gruescu 1 fl., 'Samuel 
Fleischer 2 fl., Branstâtter 50 cr., Akos Takâcs 20 cr.,, 
loan Stoian 20 cr., Petru Stoian 20 cr., loan Mezin 20 cr.T 

Iota Audras 20 cr., Alesandru Pavlovicîu 50 cr., Dimitrie 
Mezin 30 cr. Gavril Mezin 20 cr., George Jebelean 40 cr., 
Treica Cateu 40 cr., Nicolae Mezin 40 cr., A. Dragau 
40 cr., loan Savu 40 cr., Gluga Popovicîu 10 cr., suma 
14 ti. 20 cr.. 

Colectat prin d. Alesandru Creciunescu, paroch în 
Chinez. Alesandru Creciunescu 1 fl., Alexandru Sandu 1 fl.r 

George Pauţu 20 cr., Jica Ungurianu 1 fl., Teodor Mercea 
30 cr., Ştefan Creciunescu 20 cr., Ion Simon 25 cr., 
George Tanatieu 50 cr., George Creciunescu 20 cr., George 
Chepetianu 20 cr., David Avram 30 cr... Manoile Andreîu 
10 cr., Sreda Subotelean 25 c r v Maxa Iutchi 20 cr., 
Măria, soţia lui Subotelean 1 fl., Manoile Bosneacu 10 cr., 
Lazar Chepetian 20 cr-, Manoile Sandu 20 cr., Nicolae 
Crisian 10 cr., Jiva Ungurianu jun. 20 cr. Din tasul bi-
sericeî 51 cr., Meile Caraneantiu 20 cr., Nica Creciunescu 
jun. 50 cr., Iota Moldovan 20 cr., Efrem Tosia Creciu­
nescu 1.0 cr., Jiva Stevi 1 fl., Isă Popeţiu 20 cr., Ilie 



Viris 20 cr., Ştefan Ohnu 50 cr., Vasilie Creciunescu 
50 cr., Chirii Sieiteneanţiu 20 cr., suma 11 fl. 61 cr. 

Colectat prin d. loan Istin, paroch în Mehala. 
Hermina Karâcsonyi 1 fl., Nica Milan 20 cr., Iova Ne-
dieiu 20 cr., Moise Doboşanu 20 cr., Nicolae Talian 20 cr., 
Stana Odeaţiu 20 cr., Marta Petrovicîu 40 cr., Ignatz 
Lillin 20 cr., Pavel Bandjantiu 20 cr., Arcadia Magdi 
10 cr. Mitru Odjacz 30 cr., Pera Czvetkovits 30 cr. Istok 
Istvan 40 cr., Ştefan Olarescu 20 cr., Sofia Sagovits 20 cr., 
Constantin Cojocarîu 20 cr., Persida Marinceu 1 fl., Paia 
Magdi 50 cr. Iota Popovicîu 20 cr., Ioan Plavosin 50 cr., 
I. R. 20 cr., Ştefan Dumitru 20 cr., Mihaîu Vajanţiu 
1 fl. 50 cr., Ştefan Moldovan 50 cr., Heinrich Feld 1 fl., 
Ştefan Melcescu 30 cr.. 1. Miculescu 20 cr., V. Belintianu 
30 cr., Nicolae Bain .20 cr., Lazar Bain 20 cr., Nicolae 
Bain, studinte 20 cr , suma 11 fl. 50 cr. 

Colectat prin d. Ioan Marcu, înveţătorîu în Bocşa-
montană. Nicolae Pocrean 2 fl., Ion Simu 2 fl., Georgiu 
Nicolaevicîu 2 fl., Ludwig Weisz 3 fl., Adolf Diaconovicîu 
2 li., Dr. Aureliu Oprea 2 fl., Atanasiu Cadia 1 fl., Iosif 
Roscoban 1 fl., Georgiu Pojenarîu 1 fi., Miliaiu Perean 
€0 cr., Carol Jian 50 cr., suma 17 fl. 10 cr. 

Colectat prin dl Filip Adam, protopop în Iam. Fi-
lip Adam 2 fl., Iosif Tămăşel 2 fi., Iosif Munteanu 1 fl., 
Adam Treda 50 cr., Nicolae Popovicîu 50 cr., Teodor 
Panciovanu 1 fl., Sofron Avrameseu 1 fl., Nicolae Otonoga 
50 cr., George Sueiu 50 cr., George Nica 1 fl., Andronic 
Babeţ 1 fl., suma 11 fl. — loan Bandu, eassariul alum-
îiculuî. 

Din Ghilad. O rară sărbătoare, o zi plină de bu­
curie religioasă a fost pentru credincioşii noştri din co­
muna Ghilad a doaua zi a „Nascereî Domnului", în care 
zi tinerul cor vocal din Giulvez, înfiinţat numai de vre-o 
doi ani din Români plugari, sub conducerea şi dirigerea 
demnului plugariu Costa Mania din comuna Chiseteu, a 
escelat cu ceremoniile liturgice preste asceptare, făcând 
cea mal bună şi plăcuta inpresiune asupra poporului adu­
nat în sânta biserică în numer neobicinuit, tn această 
sântă zi a celebrat Mult Oo. Domn Aureliu Drăgan, 
adm. protopresv. cave a esecutat ecteniile liturgice cu o 
rară şi plăcută armonie; ear la finea liturgieî prin 
o cuvântare ascultată cu viu interes •— a mulţămit 
tineruluî cor pentru dragostea cea mare, ce o dovedesce 
prin presenţa sa, faţă de fraţii şi credincioşii Români din 
Ghilad, îndemnând de a înaintea cu resoluţie pe calea 
începută, „căci căutarea nobilitează şi înalţă inimile" 
„şi Românul în toate timpurile, bune ori rele, prin cântare 
şî-a dat espresie simţirilor sale. 

După sânta liturgie s'au adunat toţi coriştii în numer 
de 36 la şcoală, de unde au fost împărţiţi ca oaspeţi la 
cele maî de frunte case din comuna Ghilad. După ameazî 
la 3 oare întrunindu-se coriştii ear la şcoală, au esecutat 
cu o rară precisiune maî multe cântări naţionale întru 
aplausele poporului, care însufleţit pentru cântare se adu-
na-se în numer ne mal pomenit. De aci apoi au luat 
drumul cătră casă fiind petrecuţi de maî mulţi fruntaşi 
al comunei pană la Ciacova. — Clopodia la 3. Ianuarie 
1891. — I. Popovicîu, cleric absolut. 

Mişcarea populaţiunei române gr. or. în oraşul 
Caransebeş în decursul anului 1890. în anul 1890. 
au fost 92 de nasceri şi anume: 47 băeţî şi 45 fete. adecă 
cu 2 mai puţin ca în annl 1890. Dintre cel născuţi în anul 1890 
sunt 20 din pat nelegiut şi anume: 10 băeţî şi 10 fete. 
Nascerile nelegiuite sunt mai puţine cu 1 ca în anul 1889. 
Cununii în anul 1890 s'au făcut de toate 25 adecă cu 1 
maî puţin ca în anul 1889. Dintre căsătoriile încheiate 
sunt 20 între indivizi de religiune gr. or. ear 5 între 
indivizi de religiunî mestecate. Caşuri de moarte în 1890 
au fost de toate 94 şi anume: 54 bărbaţi şi 40 femei, 
adecă cu 18 maî puţine ca în anul 1889. Comparând 
caşurile de moaile din 1890 cu caşurile de nasceri din 
acest ăn resultă că caşurile de moarte au fost cu 2 maî 
mult decât nascerile, pecând în anul 1889 au fost maî 
mult cu 8. Căsătorii desfăcute prin moarte au fost de 
toate 17, ear pe calea procesului 1. Prin urmare numărul 
căsătoriilor încheiate e cu 7 maî mare decât numărul că­
sătoriilor desfăcute prin moarte şi despărţire. 

Caz de moarte. în 28. Deîemvrie a. tr. a reposat 
în Cluj binemeritatul secretarlu guvernial în pensiune 
Ladishu Vaida. 

— în 30. Decemvrie a. tr. a reposat Ştefan Spatariu 
proprietarîu în Vârşeţ. 

Bibliografie. 
Memorialul Archiepiscopuluî şi Metopolitului 

Andreîu baron de Şaguna, sau luptele naţionale-politice 
ale Românilor delà 1846—1873. de Nicolae Popea, archi-
mandrit vicar archiepiscopes^. Tomul I. Sibilu, 1889. 
Formatul, octav mare, 408 de pagini. Preţul 1 fl. 30 cr. 

Tomul I. cuprinde evenimentele din .1846^1849. 
inclusive.. — E de prisos, a mal avisa la inportanţa opului, 
ci credem că e de ajuns a spune, că acest Memorand 
conţine mulţime de documinte originale în şir cronologic 
— de cel mal mare interes pentru istorie în general, şi 
în special pentru Români. 

Fragmente din istoricul pedagogiului conf. gr. or. 
rom. din Arad de Iuliu Vuia, înveţătorîu în Comloşul-
Mare. O broşură de 67 de pagini tipărită la 1887. Cu­
prinde pe lângă, istoricul pedagogiului din Arad, 20 de 
biografii ale bărbaţilor distinşi, carii delà începutul acestui 
institut au funcţionat ca profesori pană la 1886. şi anume: 
a Iul Dimitrie Chkhindeal (cu portret), Constantin Diaco­
novicîu Loga (cu portr.), Dr. Iosif Iorgoviclu, Ioan Mihuţlu, 
Grigoriu Lucacsik, Dimitrie Constantini; Alexandru Gavra 
(cu portr), Dimitrie Ioneseu, Alexiu Popovicîu, Dr., Ata­
nasiu Şandor, Vincenţiu Babeş, Ioan Rusu, Teodor Ciontea, 
Ioan Ghibu, Augustin Hamsea, Dr. George Vuia, Lazar 
Petrovicîu (cu prtr.), Lazar Tesculea, Dr. Petru Pipoş şi 
Atanasiu Tuducescu. — Preţul 60 cr. v. a. — Recoman­
dăm aceasta broşură cu deosebire învăţătorilor noştri. 

Din Biblioteca de lectură pentru tinerimea de 
ambe-sexe, au eşit până astăzi de sub presă : Seria I. 
1. Istorioare pentru copil, (a treia ediţiune) 30 cr. 2. Noue 
Istorioare pentru copil. — Rugăciuni. — Diferite caractere 



numerice, (a 4. ediţiune. 30 cr. 3. Datoriile copiilor că-
Iră părinţii lor. (a 5. ediţ.) 30 cr. 4. Cele două surori, 
frumoasa şi urîta. (a 2. ediţ.) 30 cr. 5. Familia creştină. 
— Roşele roşu şi Roşele albe. — Copila mută. — Pe-
scariul. (a 3. ediţ.) 30 cr. 6. Privighietoarea, urmată de 
Teodora sau copilul perdut. (a 2. ediţiune) 30 cr. 7. Mielul 
urmat de licuriciul, (a 2. ediţ.) 30 cr. 8. Ajunul Na-
acerii Domnului, (a 2. ediţ.,) 30 cr. 9. Inelul găsit. —' 
Banii de aramă. — Incediul. (a 2. ediţiune) 30 cr. 
10. Rosariul, urmat de Muscă, (a 2. ediţiune) 30 cr. 
11. OuMe Poscilor. Petre şi Alexandru, (a 2. ediţiune) 
30 cr. 12. Emigranţii la Brasillia. (a 2. ediţiune) 30 
cr. 13. Cei doi fraţi. — Novelă, (a 2. ediţiune) 30 cr. 
14. Bosa de Tanneburg 30 cr. 15. Canarul urmat de 
Capela din pădure 30 cr. Seria II. 1. t ranklin, Opere 
alese (a patra ediţiune). 40 cr. 2. Conferinţă asupra 
economiei. 35 cr. 

C o n c u r s . 
Conform decisului Venerabilului Consistorîu diecesan 

ddto 16. Noemvrie 1890. Nr. 3198. Şe. se escrie concurs 
pentruîntregirea definitivă a postului de înveţătorîu la 
şcoala confesională gr. or. română de prunci din Ghilad, 
protopresviteratul Giacovei, comitatul Timiş, cu termin 
4% recurgere până la 12. Februarie 1891. 

# Emolumentele sunt: 
1. în 'ban! gata 450 fi. 
2. 32. metri de lemne din care are a se încălzi şi 

sala de învăţământ. 
3. Pentru conferinţele înveţătorescî ordinate prin 

consistoriul diecesan 10 11. = ."*"" 
~" 4.. Pentru adunarea generală a reuniune! învăţăto­

rilor conf. gr. or. rom. din diecesa Caransebeşului 10 fl. 
5. Scripturistica şi tipărituri şcolare 7 fl. 
6. Dela fie-care înmormântare, unde va pai'ticipa, 

40 crucerî, dacă se petrece mortul la biserică 56 crucerî. 
7. 4. jugere de pământ. 
8. Cjortel liber cu grădină intravilană. 
Competenţi! la acest post au se dovedească că au 

pregătire de cel puţi ii 2 clase gimnasiale cu succes bun, 
şi testimoniu de calificăciune pentru staţiune cu dotă-
ciune de frunte sau foarte bună. Vor fi preferinţî ce! ce 
vor dovedi, că pe lângă' calificăciunea-f cerută, cunosc ; 
nrn«ica vocală şi instrumentală pentru de a instrua şi 
conduce corul vocal. Alesul înveţătorîu este îndatorat a ( 

îndeplini funcţiunea de cantor bisericesc. j 
Doritori! de a recurge la acest posi, vor subşterne 

recursele lor provezute cu documentele prescrise conform 
statutului org. bis. şi a regulamentului şeolarîu, — adre­
sate comitetului parochial — Prea On. Oficiu protopres-
viteral în Ciacova. 

învăţătorii recurenţi au se dovedească că şi-au plă­
tit contribuţiunea, regulărea apelor şi equivalentul după 
pământul înveţătorese pană cu finea anului 1890. 

în fine recurenţii sunt poftit! a se presenta în vre-o 
Duminecă seau sărbătoare în sânta biserică, nu însă în 
ziua de alegere. 

Ghilad, în 16. Decemvrie 1890. 
f l ] 1—3 Comitetul parochial. 

în conţelegere eu mine: Aureliu Dragan, administrator 
potopresvitei al. 

214. hagy. 
1890. ~. P u b l i c a r e . 

Casa de sub numărul 470. din Caransebeş, strada 
Orşova, cu intravilanul şi edificiile aparţinătoare, —pre­
ţuită la 7000 fl. v. a., care formează proprietatea lăsă-
mântuluî reposateî Antonia Befloberg, născută Salbeck din 
Caransebeş, se. va vinde pe calea licitaţiuneî publice, la 
3 1 . Ianuarie 1891,. sţ. n. 9 oare nainte de ameazl, 
— în cancelaria subscrisului notarîu public-regesc, şi sub 
condiţiunile, care. pană în ziua de licitaţie se pot vedea 
în numita cancelarie. 

Caransebeş, în 8. Ianuarie 1891. 

[70] 2 - 3 ... Carol de Susich m. p., 
notarlu public rog. 

C o n c u r s . 
Pentru întregirea definitivă a parachieï de clasa a 

II. din comuna Opatiţa. protoprésviteratul Jebelulu!,- *e 
escrie prin aceasta concurs cu termin de recurgere de 30 
de zile dela prima publicare în „Foaia diecosană". 

Emolumentele împreunate cu această paroehie sunt: 
1. O sesiune parochială de 30 de jugere de păment 

şi 3 jugere de izlaz (păşune). 
! / 2. Casa parochială cu plaţiu intravilan şi 2 grădini 

estravilane. -
. 3 . Birul preoţesc şi stola îndatinată dela 125 de 

case după usul vechîu cum s'a plătit la fostul preot. 
Doritorii de a ocupa această paroehie sûnt avisât!, 

ca recursele instruate conform Statutului Org. bisericesc, 
şi regulamentelor pentru parochir — adresate comitetului 
parochial — se le subştearnă On. oficiu protopresviteral 
în Jebel 

Preoţii recurent! Ia această paroehie au se dovedească, 
cumcă pană la finea anului 1890. şi-au plătit contribu­
ţiunea, regulărea apelor, equivalentul sidoxia episcopească 
şi competinţa protopresviterală. 

în fine recurenţii sûnt poftiţi a se presenta, însă 
numai odată, în vre-o Dumineca sau Sărbătoare în s. bi­
serică spre a-şi arăta desteritatea în cântare şi oratorie. 
Recurentele, care se va înfăţoşa de mar multe ori In 
comună, sau va veni în ziua de alegere în comună, unul 
ca acela va fi eschis din candidare. 

Opatiţa, în 16. Decemvrie 1890. 

[69] 3—3 Comitetul parochial. 
în conţelegere cu protopresviterul tractual. 
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